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Geſetz-Sammlung 
’ für die g 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


(Nr. 3370.) Gebuͤhren-Taxe für die Gerichtsvollzieher in dem Sprengel des Appellations⸗ 
Gerichtshofes zu Köln. Vom 29. März 1851. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen 20 ꝛc. 


verordnen mit Zuſtimmung beider Kammern für den Sprengel des Appellations⸗ 
Gerichtshofes in Koͤln wie folgt: 


Erſter Abſchnitt, 


die Gebühren der Gerichtsvollzieher in den zur Kompetenz der 
Friedensgerichte gehoͤrigen Sachen enthaltend. 


1. 


Fuͤr die Inſinuation der Ladung, in welcher eine Klage enthalten iſt, 

für die Zuftellung eines Einſpruchs gegen eine Mobiliar⸗Exekution an 
das Friedensgericht (Verordnung vom 11. Mai 1843. HH. 4. 5.), 

für die Anzeige des Anſpruchs dritter Perſonen auf gepfändete Gegen 
ftände an den pfändenden oder an den gepfaͤndeten Theil mit Ladung an das 
Friedensgericht (ebendaſelbſt $. .), . 

für die Ladung auf Gültigkeits⸗Erklärung eines Arreſtes, 

für die Anzeige derſelben an den Dritt⸗Arreſtaten, 

für die Ladung zur Erklaͤrung in den Fällen des $. 7. der gedachten 
Verordnung, 

ſo wie 5 5 
fuͤr jede Ladung an das Friedensgericht, welche in Folge der 55, 7 5 
gr 


7 


der gedachten Verordnung gefertigt wur 
2 


Fuͤr die Zuſtellung eines Urtheils und fuͤr die Aufforderung, Kaution zu 
ftellen oder bei deren Stellung gegenwärtig zu ſein .... . 8 Sgr. 
Jahrgang 1851. (Nr. 3370.) g 11 


Ausgegeben zu Berlin den 17. April 1851. 


* 


* 


’ 4 

Für die Zuftellung eines Einſpruchs gegen ein Kontumazial-Urtheil mit 
Ladung, einer Klage auf Gewährleiſtung, der Ladung an Zeugen oder Sach⸗ 
verſtaͤndige, oder der Partei zum Suͤhneverſuche, der Mitglieder eines Familien⸗ 
rathes, der Zuſtellung eines Gutachtens eines Familienrathes, eines Einſpruchs 
gegen Siegel⸗Anlage, oder Aufforderung zur Abnahme der Siegel .. 10 Sgr. 


4. 
Fuͤr jede Abſchrift der Urkunden unter Nr. 1. und 2... 2 Sgr. 
e Ben nn an nee en ea ser 2 Sgr. 6 Pf. 
ö 5 
Fuͤr die Abſchriften derjenigen Aktenſtüͤcke, welche gleichzeitig mitgetheilt 
werden muͤſſen, für jedes Blatt von 20 Zeilen auf einer Seite und 10 Silben 
A RR 5 e eee 1 Sgr. 6 Pf. 
6 


Fuͤr jeden einern, in welchem die Gerichtsvollzieher die Ge— 
bote ausrufen, die Kerzen zu liefern und anzuzuͤnden haben, nach den Kolonnen 
der der Subhaſtations⸗Ordnung vom 1. Auguſt 1822. angehängten Gebuͤhren⸗ 
oo INERLROTTER r rer rel 10, 15 oder 20 Sgr. 
* 5 7. 

Die Gerichtsvollzieher erhalten in den zur Kompetenz der Friedens ge⸗ 
richte gehörenden Sachen für jede zuruͤckgelegte Meile 5 Sgr. Entſchaͤdigung. 

In Bezug auf dieſe Reiſekoſten, ihre Dehußue und Vertheilung gelten 
die im IV. Abſchnitt, in Nr. 72. und Nr. 73. enthaltenen Beſtimmungen. 


Zweiter Abſchnitt, 


die Gebuͤhren der Gerichtsvollzieher in den zur Kompetenz des 
Appellations-Gerichtshofes, der Landgerichte und der Handels- 
gerichte gehoͤrigen Sachen betreffend. 


8 


Für Vorladungen aller Art an die Partei, zur Erſcheinung vor einem 
Gerichte, vor Schiedsrichtern, vor einem Kommiſſar, in der Gerichtskanzlei, 
fuͤr Vorladungen an dritte nicht betheiligte Perſonen, Zeugen, Sachverſtaͤndige, 
Inhaber von Urkunden oder mit Arreſt belegten Sachen; fuͤr Zuſtellung von 
Erklaͤrungen oder Aufforderungen, von Urtheilen jeder Art, von Ordonnanzen, 
oder von Titeln zum Zwecke einer beabſichtigten Exekution und der uͤbrigen 
dadurch nöthig werdenden Akte; Zuſtellung eines Cinſpruchs gegen Kontumazial⸗ 
Urtheile, oder andere Akte oder beabfichtigte Handlungen; fuͤr Arreſt-Anlagen 
und die dabei weiter nöthigen Akte, für Zahlungsbefehle zum Zwecke . Exe⸗ 

ution 


a 


kution in Mobilien oder Immobilien, Zuftellungen von Appellationen von den 
Urtheilen der Friedensgerichte, der Fabrikgerichte, Handelsgerichte und Landge⸗ 
richte, ſowie von den Erkenntniſſen der Schiedsrichter, es moͤgen dieſe frei⸗ 
willig oder in Gefolge geſetzlicher Vorſchriften ernannt worden ſein; uͤberhaupt 
für alle Akte der Gerichtsvollzieher, für welche in den hiernach folgenden Be⸗ 


ſtimmungen nicht namentlich andere Gebühren bewilligt find ...... 10 Sgr., 
wenn der Gegenſtand 50 Thaler an Werth nicht erreicht...... 8 Sgr. 
33 
Fuͤr jede Abſchrift . 4 snn 2 Sgr. 6 Pf., 
wenn der Gegenſtand 50 Thaler an Werth nicht erreicht...... 2 Sgr. 
N 10. \ 

Für die gleichzeitig zugeftellten Abſchriften von Urkunden für jedes Blatt 
von 20 Zeilen auf der Seite und 10 Silben in der Zeile..... 1 Sgr. 6 Pf. 
44; 

Für das Original der Rekuſation eines Friedensrichters (Art. 45.) 
16 Sgr. 
12. 
Fuͤr die Abſchriften „%% 4 Sgr. 
13. 5 


Für die Urkunde über eine Mobiliarpfändung, wenn ſolche nicht laͤnger 
als eine Stunde dauert, mit Einſchluß der Zeit, welche verwandt wird, um, 
wo es noͤthig iſt, den Friedensrichter, Polizei-Kommiſſar oder einen andern 
kompetenten Beamten herbeizurufen . . 1 Rthlr. 

Wenn die Forderung, fuͤr welche exequirt wird, an Werth weniger als 
50 Rthlr. betragt.... . e ee 20 Sgr. 

Dauert die Handlung laͤnger als eine Stunde, ſo wird fuͤr jede weitere 
Stunde bewilligt.... a N RL TEA N een 10 Sgr. 

Wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. beträgt..... 7 Sgr. 6 Gf. 

Jede angefangene Stunde wird für voll gerechnet. 

In obigen Gebühren iſt die den Zeugen zu bezahlende Entſchadigung 
und die Taxe für die an den Gepfaͤndeten und den Hüter abzugebenden Ab: 
ſchriften mit einbegriffen. l 

Die Gebuͤhren bei Ausweiſung (expulsion des lieux) werden nach vor⸗ 
ſtehenden Saͤtzen, jedoch in allen Fällen nach der hoͤhern Taxe liquidirt. 

Bei vereitelter Pfändung, wenn der Gerichtsvollzieher mit den Zeugen 
ſich an den Ort der vorzunehmenden Pfaͤndung begeben und dies, ſo wie einen 
der folgenden Umſtaͤnde durch einen Akt konſtatirt hat: 

a) daß der Schuldner bei der Pfaͤndung gegen das zu vollſtreckende Urtheil, 
weil es ein Kontumazialurtheil war, Oppoſition einlegte und deshalb der 

Satte B . ſuspendiren mußte (Artikel 158, 162 der 

ivilprozeß⸗Ordnung), 3 W 
(Nr. 33700 8 b) daß 


— MU 


b) daß bei dem Schuldner keine pfändbaren Objekte vorgefunden wurden, 
c) daß der Schuldner bei der Pfaͤndung ſelbſt Zahlung leiſtete, 
bath Gebuͤhr der Pfaͤndung, jedoch ſtets nur die Vakation einer Stunde, 
ezahlt. 8 | 8 


14. 


Der aſſiſtirende Polizei-Kommiſſar oder andere Beamte erhaͤlt, wenn er 
— ) ůͤ»ũz . 20 Sgr. 
18, 

Für die Vakation des Gerichtsvollziehers bei der Depoſition des bei der 
Pfaͤndung vorgefundenen baaren Geldes (Artikel 590. UU 10 Sgr., 
wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. betraͤgt 8 Sgr. 

| 16, 

An Huͤtergebuͤhren werden bewilligt für jeden Tag 2 Sgr., 

wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. beträgt, für den Tag 1 Sgr. 6 f. 
f 17. 


Fuͤr das Protokoll über das Vorhandenſein der gepfaͤndeten Gegenſtaͤnde, 
wenn der Huͤter von der ferneren Aufſicht entbunden wird (Artikel 8 
12 r. 
wenn die Forderung, für welche exequirt wird, 50 Rthlr. nicht erreicht 1 i 
10 Sgr. 
Nur die Sachen, welche fehlen, werden in dem Protokolle genannt. 
Der abgehende Hüter erhält eine Abſchrift des Protokolls und giebt dagegen 
die Abſchrift des Beſchlagnahme-Protokolls dem neuen Huͤter, welcher die Auf⸗ 
ſicht durch Unterfchrifte des oben erwähnten Protokolls übernimmt: 


18. 
Für jede Abſchrift dieſes Protokolls ...... n n 3 Sgr., 
wenn die Forderung, fuͤr welche exequirt wird, 50 Rthlr. nicht erreicht 
2 Sgr. 6 Pf. 
19. 


Im Falle der Gerichtsvollzieher eine fruͤhere Pfaͤndung und einen be— 
ſtellten Huͤter vorfindet und dann nach Vorſchrift des Artikels 611. verfaͤhrt, 


mit Inbegriff zweier Abſchrifte n 1 Rthlr., 
wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. betraͤgt +++... N 20 Sgr. 
Werden neue Objekte gepfaͤndet und dauert das Geſchaͤft laͤnger als 
eine Stunde, fo wird für jede fernere Stunde bewilligt............ 10 Sgr., 
wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. betraͤgt. .... . 7 Sgr. 6 Pf. 
20. 
Muß eine dritte Abſchrift gegeben werden, für dieſe 4 Sgr., 


und wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. beträgt ...... rar © R 
1. 


Me 


F 21, | 

Fur die Einladung des Gepfaͤndeten, beim Verkaufe gegenwärtig zu 
2 — 5 derſelbe nicht an dem im Pfaͤndungs⸗ Protokolle angegebenen Tage 
tt findet (Artikel 614.), kann nur die Hälfte der in Nr. 8. 9, oben angege⸗ 
benen Gebuͤhren berechnet werden. 


22. 


Für das Protokoll über das Vorhandenſein der gepfaͤndeten Gegenftände, 
welches vor deren Verkauf aufgenommen wird, und in welchem nur die feh⸗ 
lenden Stuͤcke angegeben werden, mit Inbegriff der Gebuͤhren der zugezogenen 
Zeugen (Artikel 616. ( e e - n 8s 20 Sgr. 

Betraͤgt die Forderung weniger als 50 Rthlrr eu... 15 Sgr. 

Abſchrift des Protokolls wird nicht gegeben. 


23. 


Muͤſſen die gepfaͤndeten Sachen zum Zwecke des Verkaufs an einen 
anderen Ort transportirt werden, ſo werden dem Gerichtsvollzieher die Aus⸗ 
lagen dafur erſtattet, nach dem Inhalte der vorgelegten Quittungen oder, wenn 
die Empfänger nicht ſchreiben koͤnnen, auf ſeine amtliche Verſicherung. 


. 
Fuͤr das Original der Bekanntmachung des Verkaufs 5 Sgr., 
wenn die Forderung weniger berge 3 Sgr 


h 9 gr. 
Für die nämliche Pfaͤndung kann der Gerichtsvollzieher dieſe Gebühr 
nur einmal beziehen. 


Fuͤr jede geſchriebene Kopie 1 Sgr. 6 Pf. 
Fuͤr die gedruckten Exemplare werden die Druckkoſten nach den Quit⸗ 
tungen verguͤtet. a 


20. 

Fuͤr die uͤber den Anſchlag der Bekanntmachung aufzunehmende Urkunde, 
von welcher keine Abſchrift gegeben wird (Artikel 619.) 16 Sgr., 
wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. betraͤg e . 12 Sgr. 


Wird die Bekanntmachung wiederholt, ſo kann nur die Haͤlfte der Ge— 
buͤhr genommen werden. ie 
Die Auslagen für Inſertion in ein öffentliches Blatt werden beſonders 
verguͤtet. 2 | 

M. 


Für jede Vakation von drei Stunden und weniger bei dem Verkauf der 
gepfaͤndeten Sachen mit Einſchluß des dabei aufzunehmenden 1 10 
r., 


wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. betraͤgt ...... ...... 20 Sgr. 
(Nr, 38700 | Wenn 


Fu 


Wenn das Gefchäft länger als drei Stunden dauert, für jede fernere 
Stunde ͤũ nenn . 10 Sgr., 
wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. beträgt .........- 7 Sgr. 6 Pf. 


28. — 5 

Wenn nach Vorſchrift der Artikel 202. und 207. des Handelsgeſetzbuchs und 

620. und 621. der Eivilprozeß⸗Ordnung eine beſondere Publikation oder eine öffent- 
liche Ausſtellung ftattfinden muß, fo erhält der Gerichtsvollzieher fuͤr jede der 
beiden erſten Publikationen oder Ausſtellunge nnn 24 Sgr., 
wenn die Forderung weniger als 30 Rthlr. betraͤgt 16 Sgr. 
Die dritte Publikation oder Ausſtellung wird nicht beſonders bezahlt. 
Muß die Bekanntmachung durch ein oͤffentliches Blatt erfolgen, ſo werden die 
Inſertionskoſten nach den Quittungen verguͤtet. i 


29. 


Wird von einer Partei Abſchrift des Verſteigerungs⸗Protokolls begehrt, 
ſo wird dem Gerichtsvollzieher fuͤr jedes Blatt von 25 geilen auf jeder Seite 


und 10 bis 12 Silben in jeder Zeile bezahlt ...... LTD 4 Sgr. 
) 30, 

+ Für die Bewirkung der Feſtſetzung der Gebühren auf das alle 
Protokoll (Art. 657.) . „ W „ „ „ 4444 0 Sgr., 
wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. beträgt -- .. 8 Sgr. 

31. i 
Für Hinterlegung der Kaufgelder . • 1 — * 10 Sgr., 
und wenn die Forderung weniger als 50 Thaler betragt ..... 3 8 Sgr. 

f 32. | 
Für die Pfändung der Früchte auf dem Halme (Art. 627.), wenn dabei 
nicht uͤber eine Stunde zugebracht worden . . . 16 Sgr., 
wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. betraͤgt . 12 Sgr. 
Dauert die Handlung laͤnger als eine Stunde, ſo wird fuͤr jede weitere 
Stunde bewilligt 4 8 Sgr., 
wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. betraͤgt . 6 Sgr. 
33. 

Fur jede abzugebende Abſchrift . 0. e 
wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. betraͤg --++rrersenn..- 3 Sgr. 
Die übrigen Akte werden wie bei der Mobiliar-Pfaͤndung tarirt. 

a 


1 An Huͤtungs⸗Gebuͤhren werden dem Feldſchuͤtzen vergütet a? 8 
ag 222 . ——— . 2 1 Fer gr., 
wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. betraͤgt ...... 1 Sgr. 6 a 
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| 35, 

Wenn ein Anderer als der Feldſchuͤtze zum Hüter beſtellt worden Art. 
628.), für jeden Tag. ee t . . n. el, 3 Sgr., 
wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. betraͤgt scene 2 Sgr. 

i 36. 

Für die Beſchlagnahme einer Rente im Falle des Art. 637... 16 Sgr., 

wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. betraͤgt nenne 12 Sgr. 
37. 

Fuͤr die Abſchrift „„ „ „ „464 4 Sgr., 
wenn die Forderung weniger als 50 Rthlr. betraͤgt .... . 3 Sgr 

Die uͤbrigen hierbei noͤthigen Akte werden nach Nr. 8. bezahlt. 

38. 


Für die uber den Anſchlag eines Subhaſtations⸗ Patents oder der Be⸗ 
kanntmachung eines gerichtlichen Verkaufs von Immobilien aufzunehmende Ur⸗ 
kunde (Kabinetsorders vom 4. Juli 1834. und 29. September 1835.) 20 7 

Die uͤbrigen Akte im Subhaſtations-Verfahren werden nach Nr. 8. be⸗ 
rechnet. m 


Für die Zuftellung eines den Perſonal-Arreſt erkennenden Urtheils 
Art 780.) r ee Se 10 Sgr., 
wenn die Forderung weniger als 50 Thaler beträgt. ...... 8 Sgr. 
40. 
Kür die Abſchrift . 4 seen 2 Sgr. 6 Pf. 
wenn die Forderung weniger als 50 Thaler betraͤg t...... 2 Sgr. 
41. 7 
Fuͤr die Auswirkung der Ordonnanz des Friedensrichters nach 7 4 S. 
12 Sgr. 
42. h 


43 


Für die Vakation, wenn der verhaftete Schuldner auf ſein Bayer 
dem Prafidenten des Gerichts vorgeführt wird...... 2⁴ 5 


(Nr. 3370.) 


44. 

Für die Abſchrift des Protokolls uber die Verhaftung und für die Ab⸗ 
ſchrift des Protokolls uͤber die Eintragung in das Regiſter des r 
(art 189.) zuſammen 4 0 Ale e eee 2 Sgr. 

45. 

Dem Gefangenwaͤrter, welcher das urtheil in ſein Regiſter b fuͤr 
jedes Blatt der Ausfertigung des Urtheils (Art. 7907 Sgr. 
46. 

Fur die Empfehlung eines ſchon verhafteten Schuldners (Art. 792. 823 

gr. 
47. 
Für die Abſchrif tt e RER 3 . 6 Sgr. 
48. 8 


Fuͤr die Zuſtellung eines Urtheils, mne die Verhaftung nichtig 5 
und die eat des Sanldners nF . e . 2 Sgr. 


49. 
Fuͤr jede Abſchrift an den Gefangenwaͤrter und an den une, 
gr. 
. 50, 
Für das über ein Real-Anerbieten aufgenommene Protokoll (Art. 813.): 
a) bei einem Gegenſtande von 1 bis 50 Thalern erel ... 12 Sgr. 
b) bei einem Gegenſtande von 50 bis 100 Thalern exell ... 16 Sgr. 
c) bei einem Gegenſtande von 100 bis 1000 Thalern ercl......- 1 Thlr. 
d) bei einem Gegenſtande von 1000 Thalern und darüber ...... 2 Thlr. 
51. 
Fuͤr die Abſchrift: 
a) bei einem Gegenſtande von 1 bis 50 Thalern ere... .. 3 Sgr. 
b) bei einem Gegenſtande von 50 bis 100 Thalern exel.. 4 Sgr. 
c) bei einem Gegenſtande von 100 bis 1000 Thalern rel, 7 ei 6 Pf. 
d) bei einem Gegenſtande von 1000 Thalern und darüber ...... 15 Sgr. 
52. 
Fuͤr das uͤber die Ronfignarich aufgenommene Protokoll re 1259, 
des ERBE RE. AT , 4 Sgr., 
wenn der Gegenſtand unter 50 Thaler iſt 4 18 Sgr. 


53. 
Fuͤr jede Abfehrift... -. - AB.. „dA... re 6 Sgr., 
wenn der Gegenſtand unter 50 Thaler iſt——ai— 4 Sgr. 6 Pf. 
54. 


Fuͤr das Protokoll zum Zwecke einer Arreſt-Anlegung auf Mobilien 
wegen Eigenthums-Anſpruͤche, wenn gegen die Arreſt-Anlage opponirt oder 
Oeffnung der Thuͤr verweigert wird, mit Ladung und mit Inbegriff der Ent⸗ 
ſchaͤdigung der Zeugen (Art. 829) 1 Rrthlr., 
wenn der Gegenſtand unter 50 Thaler iſe···——ͤ—)L!ẽũ˖ „% 20 Sgr. 


55. 


Das Protokoll über die Beſchlag-Anlegung ſelbſt wird wie eine Moͤbel⸗ 
pfaͤndung taxirt. 


56. 


Kür die Erklarung eines Hypotheken-Glaͤubigers, daß er den nochmaligen 
öffentlichen Verkauf des von feinem Schuldner veraͤußerten Grundſtuͤcks be⸗ 


gehre (Art. 2185. des Civil⸗Geſetzbuchs) 1 Rrhlr. 
. 
Fuͤr die Abſchrift 7 . 8 Sgr. 
58 


Fuͤr das Protokoll uͤber die Wiederholung der Erklaͤrung eines Schuld⸗ 
ners, daß er ſeine Guͤter abtrete, wenn ſolche auf dem Gemeindehauſe geſchieht 
(Art. 901. %%„%õœ 24 Sgr. 

39. 


Fuͤr das Protokoll uͤber die Abfuͤhrung des Schuldners aus dem Ge⸗ 
faͤngniſſe an einen anderen Ort in den Fallen, wo ſolches ſtatthaft iſt 


(Art. 902. 100 . % nn 1 Rthlr. 10 Sgr. 

60. 

Für die Aufnahme eines Proteſtes und für die Aufnahme einer Inter⸗ 
Nee FF 12 Sgr., 
wenn der Betrag des Wechſels unter 50 Thaler iſt ...... Nerz 10 Sgr. 

Fr die Aufnahme eines Proteſtes mit Nachſuchung der Wohnung KAll⸗ 
gemeine Deutſche Wechſelordnung F. 91. Abſatz 1 20 Sgr., 
wenn der Betrag des Wechſels unter 50 Thaler iſt . 16 Sgr. 


Fr eine Intervention, welche mit dem Proteſt⸗Akte an demſelben Tag 
in derſelben Wohnung ſtattfindet, darf nicht beſonders berechnet werden. 

Die Abſchrift des Wechſels im Proteſte, ſowie die Abſchrift des Proteſt⸗ 
Aktes im Wechſelproteſt⸗Regiſter, find in der Taxe einbegriffen. 


Jahrgang 1851. Cr, 3870) 12 Drit⸗ 


u GR m 


Dritter Abſchnitt, 
die Gebuͤhren der e enthaltend, welche zum 
innern Dienſt bei den Gerichten berufen ſind. 
61. 
Fuͤr den Aufruf einer Sache zur Verhandlung in der Sitzung des Han⸗ 
delsgerichts, wenn ein definitiver oder interlokutoriſcher Beſcheid ergeht 3 Sgr. 
e 62. 


Fuͤr den Aufruf einer Sache zur e der Sitzung des Land- 
gerichts, wenn ein definitiver oder interlokutoriſcher Beſcheid ergeht... 5 Sgr. 

Bei blos praͤparatoriſchen Beſcheiden und bei Vertagungen wird fuͤr 
den Aufruf an dem Handelsgerichte oder an dem Landgerichte nichts bewilligt. 


63. f 
Fuͤr die Publikation der Bedingungen bei den nach Vorſchrift der Rhei⸗ 
niſchen Prozeß⸗Ordnung ſtattfindenden öffentlichen Verkäufen ....... 10 Sgr. 
64. 
Für den Verkauf einſchließlich der Kerzen ... 8 1 20 Sgr. 
65. 


Bei Subhaſtationen, welche nach der Verordnung vom 1. Auguſt 1822. 
vor einem Deputirten des Landgerichts ſtatthaben, einſchließlich der e Ne 
. 20 Sgr. 

66. 
Faur die Zuſtellung aller Arten von Urkunden von Anwalt zu Anwalt 
bei den Landgerichten, welche in Urſchrift und Abſchrift dem Gerichtsvollzieher 
eingehaͤndigt werden 8 4 Sgr. 


67. 


Flur den Aufruf einer Sache in der Sitzung des Appellations⸗Gerichts⸗ 
hofes, wenn ein definitives oder interlokutoriſches Erkenntniß ergeht. 12 Sgr. 
Bei blos praͤparatoriſchen Beſcheiden und Vertagungen wird nichts 


bewilligt. 
68. 
Fir die Zuſtellung aller Art von Urkunden von Anwalt zu Anwalt beim 
Appellations⸗Gerichtshofe erhält der Gerichts vollziehen ... .. 6 Sgr. 


Vi er⸗ 


Vierter Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


69. 

Für die Vorlegung der Urkunden, welche viſirt werden muͤſſen, wenn 
der Akt unter Abſchnitt I. gehoͤrt . URN 2 Sgr., 
allen übrigen Fallen. Ran. nn seiten ai. DR 4 Sgr. 
| 70, 


Wenn der Gerichtsvollzieher wegen Abweſenheit oder Weigerung der 
zur Vifirung berufenen Beamten das Viſa des Staatsprokurators oder Frie⸗ 


densrichters nachſuchen muß 4% 8 Sgr. 
71. 
An Reiſekoſten erhält der Gerichtsvollzieher, in den nicht zu friedens⸗ 
richterlicher Kompetenz gehörenden Civilſachen für jede Meile. ER 10 Sgr. 
g 72. 


Die Reife wird berechnet, indem man die Entfernung von dem Wohn: 
ſitze des Gerichtsvollziehers bis zu dem Orte, wo das Geſchaͤft verrichtet wird, 
und den Ruͤckweg zuſammenrechnet. Betraͤgt die Entfernung hin und zuruͤck 
zuſammen weniger als Eine Meile, ſo darf fuͤr Reiſekoſten nichts liquidirt 
werden. Die Reiſegebuͤhren werden nur nach halben und ganzen Meilen be: 
rechnet; was zwiſchen faͤllt, darf nicht in Anſatz kommen. 


73. 


Wenn mehrere reiſekoſtenpflichtige Akte auf derſelben Reiſe gemacht wer⸗ 
den, fo ift der Gerichtsvollzieher gehalten, die einfache geſetzliche Reiſe-Entſchä⸗ 
digung auf alle dieſe Akte verhaͤltnißmaͤßig zu vertheilen. 

Die Reiſegebuͤhr wird in fo viel gleiche Theile getheilt, als Originalakte 
an demſelben Oxge gefertigt werden, und jeder Akt hat einen dieſer Theile 
zu tragen. 

Wenn ein Gerichtsvollzieher ſchon außerhalb ſeines Wohnorts einen 
oder mehrere reiſekoſtenpflichtige Akte gemacht hat, und ſich ſodann an einen 
noch weiter entfernten Ort begiebt, um auch da zu inſtrumentiren, ſo fallen die 
Koſten für die Reiſe von dem erſten Orte bis zu dem letzteren den Parteien, 
für. welche am letzteren Orte inſtrumentirt wird, einſeitig zur Laſt; dieſe Par⸗ 
teien helfen außerdem an den Koſten der Reiſe von dem Wohnorte des Ge— 
richtsvollziehers bis zu dem Orte, wo zuerſt inſtrumentirt worden, gleich⸗ 
maͤßig tragen. . 

Ein gleiches gilt, wenn diejenigen Akte, für welche wegen größerer Ent⸗ 
fernung hoͤhere Reiſekoſten in Anſatz zu bringen ſind, auf der Hinreiſe, die mit 
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rg Reiſekoſten verbundenen Akte auf der Ruͤckreiſe aufgenommen 
werden. 


Werden gleichzeitig Akte, für welche nur 5 Sgr. für die Meile als 
Reiſe⸗Entſchaͤdigung berechnet werden kann, mit anderen Akten gefertigt, deren 
Reiſekoſten 10 Sgr. fuͤr die Meile betraͤgt, ſo iſt auf die erſteren nur die 
Hälfte der auf fie fallenden Quote der Reiſegebuͤhr, und der Ueberreſt gleich 
maͤßig auf die andern Akte zu vertheilen. 


Niemals duͤrfen auf Grund der Vertheilung einem Akte mehr Reiſe⸗ 
koſten zur Laſt gelegt werden, als er verurſacht haben wuͤrde, wenn er allein 
und ausſchließlich zu fertigen geweſen wäre. 


Unter jedem Akte muß von dem Gerichtsvollzieher bemerkt werden, ob 
Reiſekoſten der Partei berechnet worden ſind, oder nicht; im erſteren Falle muß 
zugleich der Betrag und die Quote oder der Antheil, welcher bei der Verthei⸗ 
ung auf den Akt gefallen iſt, angegeben werden. 


Zuwiderhandlungen Wider die Beſtimmungen uͤber Vertheilung der Reiſe⸗ 
koſten ſollen außer der Wiedererſtattung mit einer Geldbuße von 5 bis 25 
Thalern beſtraft werden. 0 


, 74. 


Bei freiwilligen Mobiliar-Verkaͤufen, ſowie bei Verkäufen von Früchten 
auf dem Halme und Holz auf dem Stamme, erhalten ſaͤmmtliche Gerichtsvoll⸗ 
zieher ohne Unterſchied des Wohnorts für eine Vakation, welche drei Stunden 
oder weniger dauert, Einen Thaler Gebuͤhren und zehn Silbergroſchen fuͤr 
jede fernere Stunde. 

Fur die öffentliche Bekanntmachung und Entwerfung der Bedingungen 
und fuͤr den Empfang der Gelder liquidiren ſie, wie in der Taxordnung fuͤr 
die Notarien bei den Worten „Auktion von Mobilien“ vorgeſchrieben iſt. 


75. 

In allen Fällen, in welchen die Gebühren nach Vakationen von Stun⸗ 
den bewilligt ſind, hat der Gerichtsvollzieher die Zeit des Anfangs und des 
Schluſſes der Handlung genau im Akte zu verzeichnen; im Unterlaſſungsfalle 
darf er nur Eine Vakation berechnen. 

76. 


Für verwendetes Freipapier und für Beſorgung des Stempelpapiers 
darf nichts gerechnet werden. per- 


Fuͤnf⸗ 
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Fünfter Abſchnitt. 
Von den Gebuͤhren der Gerichtsvollzieher in Unterſuchungsſachen. 


1 


In Strafſachen und Disziplinarſachen erhalten die Gerichts vollzieher: 
für alle Vorladungen, Inſinuationen, Anzeigen, Mittheilungen ea Er⸗ 
9 


ſcheinungsbefehle % Sgr. 
2. 

Fuͤr jede Kopie der oben erwähnten Akte —— 4 Sgr. 
3, 

Für die Vollſreckung der Vorfuͤhrungs⸗ und Verhaftsbefehle, das In⸗ 
ſinuations⸗Inſtrument und die Kopie mit einberechnet -- 1 Rthlr. 15 Sgr. 
4. 

Fuͤr die Vollſtreckung der Verwahrungsbefehle, das Inſinuations-In⸗ 
firument und die Kopie mit eingerechn ee 24 Sgr. 
4 8. 


Fuͤr Ergreifung oder Gefangennehmung der Perſon, kraft eines einfa⸗ 
chen Polizei⸗Erkenntniſſes, ohne daß eine Gebühr für die Ruchſßarung bewil 


ligt werden kann N. N TEN ER gr. 
6. 
Für die Verhaftung kraft eines Arreſtbefehls oder eines Urtheils in 
korrektionellen Sachen, welches Gefaͤngnißſtrafe enthalt.. 2 Rthlr. 
7 


Fur Gefangennehmung kraft eines Kriminal- Arreſtbefehls oder eines 
Urtheils, welches zu Zuchthausſtrafe, Zwangsarbeit oder haͤrteren Strafen ver⸗ 
urtheilt e d / 3 Rthlr. 


8. 


Für die Abholung eines jeden Gefangenen aus dem Gefangenhauſe, für 
deſſen Vorfuͤhrung vor den Richter und das Zuruͤckfuͤhren in das 2 en⸗ 
Haun RRREIE ELLE LE IEIEDUUELLSETLESLRORRERTELLERLTE 8 gr. 


9 


Fur das Protokoll über eine Hausſuchung, wovon in dem Art. 109. 

des Geſetzbuches uͤber das gerichtliche Verfahren in Strafſachen Erwähnung 

eſchehen und worauf die Gefangennehmung nicht erfolgt iſt, das Inſinuations⸗ 

Dokument und die Kopie des Verhafts- oder Kriminal-Arreſtbefehls oder er 
(Nr. 3370,) 


e 


Artheils oder Beſcheides, welcher die Hausſuchung veranlaßt hat, mit einge 
en ¼¼ßß ̃ Ä). ̃²˙·:. ] — — 24 Sgr. 


In der naͤmlichen Sache ſoll fuͤr jedes Individuum nur Ein Protokoll 
bezahlt werden, wie haͤufig auch immer die Hausſuchungen in einer und der⸗ 
ſelben Gemeinde gemacht ſein moͤgen. 


10. 


Für die Verkündigung bei Trompetenſchall oder Trommelſchlag und für 
die Anheftung der Verordnung, welche nach Vorſchrift der Artikel 465. und 
466. des Geſetzbuches uͤber das gerichtliche Verfahren in Strafſachen gegen 
die Angeklagten, welche wegen ungehorſamen Nichterſcheinens in contuma- 
ciam angeklagt find, erlaſſen und bekannt gemacht werden muß, das über die Ver⸗ 
kuͤndigung gefertigte Protokoll und die Auslagen mitgerechnet.... 3 Rthlr. 


Geſchehen die beſagten Verkuͤndigungen und e in zwei ver⸗ 
ſchiedenen Gemeinden, und es werden dazu mehrere Gerichtsvollzieher beauf— 
tragt, ſo erhaͤlt jeder derſelben nur die Haͤlfte der in dem Artikel 54. Nr. 10. 
beſtimmten Taxe. 


11. 


Betragen die bei einer und derſelben Zuſtellung gleichzeitig mitgetheilten 
Abſchriften mehr als ein Blatt, ſo werden fuͤr jedes folgende Blatt 2 Sgr. 
bezahlt; jedes Blatt muß auf jeder Seite 24 Linien von 15 Silben im Durch- 
ſchnitte enthalten. 


12. 
Fuͤr die Gegenwart bei der Eintragung des Beſchuldigten in die Liſte 
der Gefangenen, wenn derſelbe ſchon eingekerkert iſt. . 4 Sgr. 
13. ö 


Iſt gegen ein und daſſelbe Individuum ein Vorfuͤhrungs- oder Ver⸗ 
wahrungsbefehl erlaffen und in den naͤmlichen 24 Stunden von dem Gerichts⸗ 
vollzieher 3 worden, ſo erhaͤlt derſelbe ein fuͤr allemal nur den Satz 
für den Vorfuͤhrungs⸗Befehl mit 1 Rthlr. 15 Sgr. 


14. 


Sind die Individuen, gegen welche Verwahrungsbefehle, Verhaftsbefehle 
oder Urtheile ergangen find, welche eine perfönliche Verhaftung nach ſich zie⸗ 
hen, auf jede andere Art ſchon wirklich verhaftet, fo werden dem Gerichts⸗ 
vollzieher für die Vollſtreckung der oben erwähnten Akte in Anſehung ihrer 
nur die unter Nr. 1 fuͤr die Ladungen, Inſinuationen und Anzeigen beſtimm⸗ 
ten Gebühren entrichtet. Das Nämliche findet bei der Vollſtreckung der Vor⸗ 
fuͤhrungsbefehle ſtatt, wenn das Individuum wirklich ſchon fruͤher verhaftet 
it, es ſich freiwillig geſtellt hat, oder wenn es nicht ergriffen wer: 
en konnte. f 
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15; 
In Unterfuchungen wegen einfachen Holzdiebſtahls und wegen Entwen— 


dung von Waldprodukten (Geſetze vom 7. Juni 1821., 5. Auguſt 1838. und 
4. Mai 1839.) erhalten die Gerichtsvollzieher:, 


a) für jede Vorladung (Beſcheinigung derſelben im Holzdiebſtahls-Verzeich⸗ 
niſſe) oder andere Zuſtellun gg. 1 Sgr. 6 Pf. 
b) für jede Abſchrift an die Partei (abſchriftlicher Auszug aus dem Ber: 
zeichniſſeeo⸗ꝛꝛ -- 5 ee ile. 1 Sgr. 6 Pf. 
c) fir jedes Blatt mitzutheilender ſonſtiger Abſchriften, mit Ausſchluß des 
erſten Blattes.... PP 8 Pf. 
d) für jede Zuſtellung (abſchriftliche Behaͤndigung des Auszugs des Sitzungs⸗ 
Protokolls) uͤber ein Kontumazial-Urtheil mit Inbegriff des Vermerks 
am Rande des / ER 1 Sgr. 6 Pf. 


16. 


Die Gebuͤhren fuͤr die von den Gerichtsvollziehern zugezogenen Zeugen 
fallen jedesmal den Gerichtsvollziehern, welche ſie gebraucht — zur Laſt. 


17; 


Die Gerichtsvollzieher erhalten Für alle Amtsverrichtungen, welche fie 
in Strafſachen auf Befehl des oͤffentlichen Miniſteriums oder einer gerichtlichen 
Behörde innerhalb ihres Kantons vornehmen, und für welche fie aus dem Kri⸗ 
minalfonds bezahlt werden, keine Reiſekoſten, und nur die Hälfte ihrer Gebuͤh— 
ren vorſchußweiſe; die Reiſekoſten und die andere Haͤlfte der Gebuͤhren ſollen 
ſie aber nachgezahlt erhalten, wenn ſolche von dem Angeſchuldigten in Folge 
eines gegen en ergangenen Urtheils eingezahlt werden. 


18. 


Die Gerichtsvollzieher erhalten Für jede zuruͤckgelegte Meile 5 Sgr., und 
werden die Entfernungen nach Nr. 72. des IV. Abſchnitts berechnet. 

Fuͤr den nothwendigen, gehoͤrig beſcheinigten Aufenthalt auf der Reife, 
für jeden Tag ohne Abzug „44 44 . 10 Sgr. 


19. 


Wenn die Reiſekoſten (nach Nr. 17.) nur eventuell ſind, ſo iſt der Ge⸗ 
richtsvollzieher nicht verpflichtet, dieſelben unter die verſchiedenen Akte, welche 
auf derſelben Reiſe gemacht werden, zu vertheilen, ſondern er kann auf jeden 
Akt deſſen Reiſekoſten ganz anrechnen. In den uͤbrigen Faͤllen (mithin, wenn 
eine Partei den Auftrag gab oder die Reiſe in einen fremden Kanton zu machen 
war) gelten die Regeln der Nr., 73. des IV. Abſchnitts uͤber die Reiſeverthei⸗ 
lung. Werden auf derſelben Reiſe Akte in Strafſachen und in Civilſachen ge⸗ 
fertigt, ſo iſt der Gerichtsvollzieher nicht verpflichtet, die erſteren in die Ver⸗ 
theilung der Reiſekoſten einzubegreifen, wenn ihre Reiſekoſten nur eventuell find 
und er unter dem Akte auf dieſe eventuellen Reiſekoſten verzichtet. 


(Nr, 38700 20. 


20. 
9 Für den Audienzdienſt bei Zuchtpolizei- und Polizeigerichten erhalten fie 
f „ ak 
Fuͤr den Audienzdienſt bei den Aſſiſenhoͤfen für jeden Tag 15 Sgr. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
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